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dem Feind wurde mit Fallen das Annähern
erschwert.

Den Abschluss dieser anforderungsreichen, aber
nützlichen zweitägigen Kaderübung bildete auch
dieses Jahr ein Gepäckmarsch zurück in den
Mobilmachungsraum, wo bei der nachfolgenden
Übungsbesprechung der SUOV-lnspektor voll des Lobes für
die gelungene und bestens vorbereitete Übung war.

UOV Hinterthurgau
schiesst mit Vorderladern
HEE. Kürzlich trafen sich die Mitglieder des UOV
Hinterthurgau In der Kiesgrube bei Busswll, um mit
historischen Waffen scharf zu schiessen. Jakob Klä-
sl aus Sirnach stellte für diese Übung verschiedene
Vorderlader aus seiner umfangreichen Militarla-
Sammlung zur Verfügung.
Auch in der Schweizer Armee wurden im letzten
Jahrhundert noch Vorderlader als Ordonnanzwaffen

Die Bleikugeln müssen zuerst gegossen werden,
worauf...

verwendet, wovon die letzten die sogenannten
«Perkussionsgewehre» waren. Drei Vertreter davon lernten

die Mitglieder des UOV Flinterthurgau näher kennen,

nämlich das Park-Artillerie- und Geniegewehr
(1842), das Infanteriegewehr (1842) und das Prelaz-
Burnand-Gewehr (1842/47).
Unter Anleitung von Jakob Kläsi wurden für alle drei
Waffen die Bleikugeln zuerst genossen, worauf die
Ladung von der Vorderseite des Gewehrlaufes her
einzufüllen war: zuerst die genau abgemessene Portion

Schwarzpulver und die mit Papier verdämmte
Kugel. Jeder konnte sodann die Qualität seiner Waffe
selbst prüfen, und dabei erkannte man rasch, dass es
sich bei diesen historischen Gewehren nicht um ir-

die Perkussiongewehre von vorne her geladen
werden.

gendwelche Schrotflinten handelt. Die Ziele wurden
erstaunlich gut getroffen, und der Rückschlag der
Gewehre hielt sich wider Erwarten in Grenzen.

MILITÄRSPORT

Zentralschweizer Distanzmarsch nach
Schenkon

Die 31. Auflage des traditioneilen und beliebten
Nacht-Distanzmarsches wird über das Wochenende
vom 4./5. November mit Ziel in Schenkon ausgetragen.

Auch dieses Jahr werden rund 1500 Konkurrenten

aus der ganzen Schweiz auf vorbestimmten Wegen

kreuz und quer durch den Kanton Luzern nach
dem Ziel-Ort marschieren.
Die Teilnehmer-Kategorien setzen sich zusammen
aus Armee-Angehörigen in Uniform (inklusive Wehr-
pflicht-Entlassene) sowie uniformierten Angehörigen
der öffentlichen Dienste (Damen und Herren). Als
einzige Zivilisten sind Jugendliche im vordienstlichen

Alter und J+S-Marschgruppen startberechtigt.
Erstmals wird am Samstagnachmittag bereits um
16.00 Uhr gestartet. Zielankunft ab 22.00 Uhr.
Nachmeldungen werden mit Fr. 3 - extra belastet,
Einsatz Fr.16-, Kat D Fr.12.-, beides inkl Morgenessen.
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Sommerarmeemeisterschaften der Felddivision

2

Mehr als 300 Wehrsportler, Männer und Frauen aller
Grade, massen ihr Können im wehrsportlichen
Bereich in der Region Grolley (FR). Die Dreierpatrouil-
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Einsatz der Schweizer Sanitätseinheit (Swiss
Medical Unit/SMU) in Namibia im Rahmen
der UNO-Truppen (United Nations Transition
Assistance Group/UNTAG)
Militärisch geführt und in kleinere Gruppen gegliedert,

besteht die SMU aus freiwilligen Angehörigen
der Schweizer Armee, Rotkreuz-Angehörigen und
Zivilpersonen, die sich engagiert für einen minimal
viermonatigen Einsatz zugunsten der sanitarischen
Versorgung der UNTAG (Truppen aus Bangladesch,
Finnland, Kenya, Malaisia, Venezuela und Yugosla-
wien) verpflichten. Der Alltag besteht aus einfachem
Krankenzimmerdienst und der Pflege von Verunfallten.

Zusätzlich hält sich die SMU bereit, in Kriesenla-
'gen die rund 4500 Angehörigen der UNTAG sanita-

risch unter erschwerten Bedingungen zu versorgen.
Unsere Sanitätseinheit in Namibia ist viersprachig (d,
f, i, r) und benötigt im Verkehr mit der UNTAG,
internationalen Transporten und der einheimischen
Bevölkerung auch Englischkenntnisse. Die SMU-Ange-
hörigen leben in einfachen Unterkünften und
teilweise militärischen Camps, welche bis 400
Kilometer voneinander entfernt sind. Die Angehörigen,
welche sich 15 000 km von zu Hause befinden, erhalten

den gleichen Lohn wie in der letzten Anstellung in
der Schweiz sowie eine Tagesentschädigung von
Fr. 15—.

Organisatorisches Flair, praktische Veranlagung,
geistige und zeitliche Beweglichkeit, eine emotionslose

und neutrale Einstellung zu den politischen
Ereignissen in Namibia, wie auch das unkomplizierte
Angehen von Problem-Lösungen sind hilfreiche
Eigenschaften für das auftragsbezogene Engagement
der SMU in einem Land, das bald in die selbstgewählte

Freiheit entlassen werden soll.
Der Vorbereitungskurs von drei Wochen in der
Schweiz sowie der viermonatige Einsatz in Namibia
werden Wehrpflichtigen als ein WK angerechnet
(oder Erlass des Militärpflichtersatzes). Eine Woche
Ferien ist während des Einsatzes zugesichert.
Der Einsatz der Schweizer Sanitätseinheit ist bis Mitte

1990 vorgesehen. PL

len wurden im Schiessen und Handgranatenwerfen
geprüft. Zwei Patrouilleure mussten einen Cross von
6 km überwinden, während der dritte der Patrouille
einen Orientierungslauf von 6,8 km zu bestehen hatte.

Die Rangliste für die ersten jeder Prüfung:
Cross (6 km): 1. Kpl Claude-Alain Soguel, Stab Füs
Bat 19 (18TT). 2. Füs Alex Geissbühler, Stabskp Inf
Rgt 1 (18'34"). 3. Sdt Hubert Puerro, Gren Kp 1

(20'18").
Orientierungslauf (6,8km, 12 Posten): 1. Lt Walter
Senn, FüsKp 111/101 (33'15"). 2. Kpl Pierre-Alain
Matthey, Stab FüsBat19(32'51").3. Lt Michel Marro, Füs
Kp 111/101 (37'14").
Patrouillen (Gesamtleistung der 3 Patrouilleure): 1.

Stabskp Füs Bat 19.2. Füs Kp 111/101.3. Füs Kp 111/111.

Rey

fr
25. Nachtpatrouillenlauf der UOG Zürichsee
rechtes Ufer vom 25. November 1989

Die 25. Auflage dieses beliebten Wettkampfes
gelangt am letzten November-Wochenende im Raum
Pfannenstil zur Austragung. Die Organisatoren
garantieren auch diesmal für einwandfreie und faire
Wettkampfbedingungen.
Startberechtigt sind Wehrmänner, Polizeiangehörige
aller Grade, Junioren sowie MFD. Gestartet wird in
2er Patrouillen in den Kategorien Auszug, Landwehr,
Landsturm, Senioren (Jahrgang 1938 und älter),
Junioren (Jahrgang 1969-74) und MFD alle Jahrgänge.
Die Laufanlage ist aufgegliedert in eine Einlaufstrek-
ke mit Kurzdistanzschiessen und HG-Fensterwurf,
einen kurzen Linien-OL mit anschliessendem
Kurzdistanzschiessen auf feste Feldziele und HG-Trich-
terwurf und zum Abschluss in einen Skore-OL mit 60
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